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I-Karlsruher Zeitung
Freitag , 2S Mai .

W12 «. Vorausbezahlung : halbjährlich 4 vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Großyerzogthum , Briesträgcrgebühr eingeschloffm , 4fl . 6kr . u. 2jl . 3kr .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petüzeil « oder deren Raum 5 kr. Briese und Gelder frei .
Ervedition : Karl -Friedrichs-Straße Skr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden. 18 « 8 .

Alle Postexpeditionen nehmen Bestellungen an
auf den Monat Juni der Karlsruher Zeitung
mit der Badischen Chronik als Gratis -Beigabe .

Amtlicher Theil .
Durch höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des

Großhrrzog » vom 26 . d . Mts . wird den nachbenannten
Offizieren die unterthänigst nachgesuchte Erlaubnis; crtheilt,
die ihnen von Seiner Majestät dem König von Bayern ver¬
liehenen Orden anzunehmen und zu tragen :

dem Oberstlieutenant Otto Stölzel im (1 .) Leib-Grena-
dier-Regiment für das Ritterkreuz des Königlichen Verdienst-
Ordens der bayrischen Krone und

den Premier-Lieutenants Julius Keller im 5 . Infante¬
rie-Regimentund Georg Winsloc im 2. Dragoner -Regiment
Markgraf Maximilian für das Ritterkreuz I . Klasse des Ver¬
dienstordens vom heiligen Michael; .

und der praktische Arzt Robert Herrh von Buche» zum
Assistenzarzt im 2. Infanterie -Regiment König von Preußen
ernannt.

Ferner werden zu Portepeefähnrichenernannt :
die Gefreiten Karl Klingel im Feld -Artillerie-Regiment,

Wilhelm Ko pp und Oskar von Stipp lin im (1.) Leib-
Grenadier-Rcgiment;

die Unteroffiziere Alfred Forst und Eduard WinSloe
im 3 . Dragoner-Regiment Prinz Karl und der Gefreite Karl
Zipse im Feld-Artillerie-Negiment;

die Kadetten Ir Klaffe :
Karl Bauer im (1 .) Leib-Grenadier-Regiment, Ferdinand

Beck und Ferdinand Rau im Feld-Artillerie-Regiment,
Hermann Villinger im 3 . Infanterie-Regiment , Karl
Heckmann im Feld -Artillerie-Regiment, Heinrich Freiherrvon Schilling im 2 . Infanterie-Regiment König von
Preußen , Wilhelm Freiherr von Bodmaun im 2. Infante¬
rie-Regiment König von Preußen , Alexander Fecht im 6.
Infanterie -Regiment, Karl Freiherr yonGaylingim (1 .)
Leib-Dragoner-Negiment , Karl von Koller im 3 . Drago¬
ner-Regiment Prinz Karl , Karl Rost im 6 . Infanterie-Regi¬
ment und Justinian Heu sch im 4. Infanterie-Regiment
Prinz Wilhelm .

Leine Königliche Hoheit - erGrsßhrrzog haben Sich
unter dem 19. Mai d . I .

gnädigst bewogen gefunden,
den Oberpferdearztvan Po ul vom Feld -Artillerie -Regi-

ment zum 2. Dragoner- Regiment Markgraf Maximilian zu
versetzen .

Leine Königliche Hoheit - er Großherzog haben unterm
26. d. M . gnädigst geruht,

1) den BezirksingenieurBeger in Stockach zum Vorstand
der Wasser - und Straßenbau -Inspektion Konstanz,2) den Ingenieur Binder in Ueberlingen , unter Ver¬
leihung des Titels „Bezirksingenieur" , zum Vorstand der
Wasser- und Straßenbau -InspektionUeberlingenzu ernennen;

3) dem Ingenieur Dern in Engen den Titel „Bezirks¬
ingenieur "

, und
4) dem Ingenieur Steinam in Mannheim gleichfalls

den Titel „Bezirksingenieur" zu verleihen .

Leine Königliche Hoheit derGroßhrrzog haben unterm
20. Mai d . I . gnädigst geruht ,

dem Ingenieur Gerlach bei der Obcrdirektion des Was¬
ser- und Straßenbaues den Titel „Wasser- und Straßenbau-
Inspektor" zu verleihen .

Keine Königliche Hoheit derGroßhrrzog haben unterm
20 . Mai d . I . gnädigst geruht ,

die Bezirksingenieur-Praktikanten vonWürthenau in
Neustadt, Eduard L>eyb in Triberg, und Jakob Schmitt
in Sinsheim zu Ingenieuren zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme .

i Wie « , 27. Mai . In der heutigen Sitzung des
ReichSraths wurde der Beschluß gefaßt, die Finanzdebat-ten am nächsten Mittwoch beginnen zu lassen.

-j- Bukarest , 27. Mai. Die Kammer nahm ein vom
Senat bereits votirtes Gesetz an , wornach die Einfuhr aus¬
ländischer Cerealien in den Donauhäfen Rumäniens zollfrei
sein soll.

Florenz , 27 . Mai . Nach der „ Nazione " ist der Fi -
nanzmiuister mit der Kammerkommission übereingekommen ,das Projekt der neuen Grundrenten - Steuer fallen zu
lassen und provisorisch ein weiteres Zehntel als Zuschlag der
bestehenden Grundrenlen-Steuer festzusetzen .

Washington, 27 . Mai. Stanton hat auf das Amt des
Kriegsministers Verzicht geleistet. General Thomas ver¬
steht nunmehr interimistisch das Kriegsministerium.'s Paris , 28. Mai. Der „Moniteur " veröffentlicht einen
Brief de- Erzbischofs von Algier , datirt Paris , 22.
d. M ., und ein Schreiben deö Marschall Niel vom 25. d. M.Der Erzbischof erklärt, daß keiner der in eine Zufluchtsstätte
aufgenommenen Araber die Taufe erhalten habe. Der Bi¬
schof will, daß die Araber vollständige Freiheit behalten. Er
verlangt jedoch Achtung seiner bischöflichen Rechte und die
Erlaubniß , Zufluchtsorte für Waisen, Wittwen , Greise und
Kranke eröffnen zu können.

Marschall Niel sagt in seinem Antwortschreiben , er sei
glücklich , konstatiren zn können, daß die Mißhelligkeitenzwi¬
schen dem Oberbefehlshaber von Algier und dem Erzbischof
auf einem Mißverständniß beruhen . Der Oberbefehlshaber
wolle gleichfalls, daß die Araber vollständige Gewissensfreiheit
hätten. Deßhalb habe die Regierung auch niemals die erz-
bischöflichen Rechte einschränken wollen , und habe ihm voll¬
ständige Freiheit gelassen , die Asyle auszudehnen und zu ver¬
bessern, und wolle ihm außerdem das Recht zugestehen, einige
Zufluchtsstätten an solchen Punkten, wo die Eingebornrn es
wünscheil , zu errichten ; natürlich unter der Bedingung der
vorhergangenen staatlichen Genehmigung und der Beobach¬
tung der Vorschriften und Gesetze , die bei derartigen Institu¬ten in Frankreich giltig sind . Am Schluß des Schreibens
dankt Niel dem Erzbischof für die Bekundung eines versöhn¬
lichen Geistes , durch die er der bedauerlichen Uneinigkeit ein
Ende gesetzt habe.

Deutschland .
Karlsruhe, 25. Mai. Baden war bisher eines der

wenigen deutschen Länder , in welchen es an gleichmäßig über

das ganze Gebiet vertheilten Wetter-Beobachtungsstationen ,die mit gleichartigen Instrumenten und nach gleichartigemSystem arbeiten , gebrach. Wohl mangelt es nicht an ein¬
zelnen emsigen und gewissenhaften Beobachtern ; in Mann¬
heim arbeitete Regimentsarzt vr . Weber, in Karlsruhe beob¬
achtete man sowohl im Physikalischen Kabiuet, als im Bota¬
nischen Garten , in PeterSthal unterzog sich Badearzt Habererdieser Mühe u. s. s. Nunmehr steht jedoch die Errichtungeiner meteorologischen Zentralstation in Karlsruhe und einer
größern Zahl von Beobachtungsstationen in den verschiedenen
LandeStheilen aus Staatsmitteln durch das Handelsministe¬rium in naher Aussicht, und wie verlautet , ist der Professorder Physik am Polytechnikum , Hofrath Wiedemann , mit der
Einrichtung der Stationen betraut. Hiedurch wird Baden
würdig in das europäischeBeobachtungsnetz eingereiht werdenund vermuthlich eine um so wichtigere Stelle in demselben
entnehmen , als es durch Annahme der nach dem metrischenSystem eingetheilten Apparate sowohl dem schweizerisch -fran-
zösisch- italienischm Stationenkomplex , als durch Umrechnungund gleichzeitige Veröffentlichung der Beobachtnngsergebniffein doppelterGestalt, auch dem von Berlin au« geleiteten deut¬
schen Stationenkomplexangehören wird .

Karlsruhe , 25. Mai. In den nächsten Tagen wird, wiewir hören, ein bereits mehrfach in Landcs-Kulturangelegen-
'

- Heiken beschäftigt gewesener Jngenieurpraktikant in höherem
Auftrag sich zu einem länger» Aufenthalt nach Naumburg au
der Saale (Provinz Sachsen) begeben , um daselbst daS viel¬
fach empfohlene preußische Verfahren der Güterzusammen¬
legung zu studiren .

Stuttgart , 27. Mai. (A. Ztg .) Die Erklärung der
süddeutschen Fraktion des Zollparlaments haben7 württembergische Abgeordnete nicht unterzeichnet , nämlichAmmermüller, Deffner , v . Mittnacht, Mohl, Ramm, Frhr.v . Varnbüler und Bayhiuger. Daß auch an den Berathun¬
gen über die Erklärung Hr . Minister v. Varnbüler und Hr.StaatSrath v. Mittnacht nicht Antheil genommen haben, istdaraus zu entnehmen , daß Elfterer unwohl , Letzterer wegendringender Geschäfte im Justizministerium schon am 16: Mai
von Berlin abgereist war.

Stuttgart , 27. Mai. (Schw . M .) Dem Vernehmen
nach hat Se . Maj . der König dem Vollziehung -plan der
PfarrgehaltS - Aufbesserungen , wie dieser aus der
Berathung der Stände hervorgegangen , die höchste Genehmi¬
gung ertheilt. Die auf diesem Wege festgestellten Zulagen
sind alsbald, und zwar mit Rückwirkung vom 1 . Juli 1867
an , zur Zahlung angewiesen worden. — In Sachen einer
neuenVerfqssung der israelitischenKirche haben ver¬
gangene Woche zwei Sitzungen der dafür berufenen Kommis¬
sion stattgefunden, beide unter dem Vorsitz des Hrn. Kult¬
ministers v . Golther.

M «nche«,27 . Mai. Der von Bayern mit Nordamerika
abgeschlossene Vertrag über die Staatsangehörigkeit der bei¬
derseitigenAusgewandertenwurde gestern unterzeichnet . Er
ist im Wesentlichen gleichlautend mit dem zwischen dem Nord¬
deutschen Bund und Nordamerika abgeschlossenen Vertrag,beseitigt jedoch die Zweifel , welche die Auslegung einzelner
Bestimmungen des letztgenannten hervorgerufen hat.

Darmstadt, 26. Mai. Die „Darmst. Ztg.
"

sucht heute
lH - er gr«ßt Peter.
(Schluß aus Nr . 125.)

LI .
Hätten wir «inen Roman zu schreiben unternommen , so wäre di«

beschicht« jetzt zu allseitiger Befriedigung glücklich zum Ende gelangt.
Die Gesundheit des starken Peter besserte sich schnell und da» vierblät -
terige Kleeblatt lebte vergnügt auf seinem Landgut im Schweizerland.
Di« gegenwärtige Geschichte jedoch ist eine Schilderung nach dem Le¬
ben — und wie manche schmerzliche Enttäuschungen da» Leben
bietet, wissen wohl Viele unserer Leser au» eigener Erfahrung . Und so
« uß auch hier berichtet werden, wie die Hoffnungen eine« liebenden,
viel geprüft« Herzens vom unbittlichen Schicksal abermals grausam
zerstört wurden.

Acht Tag« nach der Rückkehr des Bäbele und de» Lehrer» traf ein
zweite» Schreiben ein au» der Schweiz; e» war von fremder Hand ,
wie sich'» herausstellte von einem Arzt. Der Peter lag bedenklich krank
barnieder ; ein Blutsturz hatte sein Leben plötzlich in Gefahr gebracht,
und der Kranke wünschte dringend die Gegenwart feiner Braut . DaS
trschrockene Bäbele säumte keinen Augenblick , die Reise anzutreten ,
ddn Krankenbett traf e» die bekümmerte alte Mutter . ES war ein
bängliche» Wiederschen ! Der Arzt hatte dem Kranken das Reden
untersagt . Dem Bäbele verrieth ein einziger Blick die ganze Gefahr ,^ der er schwebte. Aber e» mußte sich zwingen, um seine innere
Gingst und Trostlosigkeit dem geliebten Kranken nicht zu vcrrathen ,
bum er schien keine Ahnung von der Bedenklichkeit seine» Zustande»
iu haben. . Liebe» , gute» Bäbele"

, lispelte er, wenn er aas wieder¬
holter Schwäche erwacht , und seine Hand ergriff, „wie froh bin ich,b«b Du da bist. S » ist mir wieder ganz wohl. O geh, ich bitt Dich,
whr Dich schlafen, sorge nicht zu viel für mich"

; im nächsten Augcn-
»ück jedoch bat er , . geh ja nicht weg — verlaß mich nicht !" Und
buch mußte ihn da» arme Bäbele aus Augenblicke verlaßen , um seinem

gepreßten Herzen durch Thränen Luft machen zu können. Schon gleich
nach der Ankunft des Bäbele hatte er verlangt, daß man nach einem
Notar schicke, um den Heirathsvertrag fertigen zu lassen . Sein Ver¬
mögen sollte der Braut verschrieben , ein kleiner Theil der Mutter zu¬
geschrieben werden u . s. » . Da» Bäbele eilte absichtlich nicht, den
Notar Herbescheiden zu lassen . Später sagte der Kranke nicht» mehr
davon. Drei Tage und drei Nächte hatte die arme Braut mit wenig
Unterbrechung an seinem Belt zugebracht . Al» sie am vierten Mor¬
gen bei Tagesanbruch sich über den Schlummernden beugte, um seinen
Athem zu belauschen — sank sie mit einem Angstschrei zu Boden.
Sein geliebtes Leben war für immer entflohen. Und die aus dem
Nebenzimmer herbeigeeilte erschrockene Mutter glaubte zwei Leichen
vor sich zu sehen.

Das Bäbele lag in einem Zustand völliger Betäubung und Erstarr
rung . Man war nicht ohne Besorgniß für sein Leben . Al» die Be¬
sinnung endlich wiederkehrte , verlangtees zu dem geliebteu Todten gebracht
zu werden. Ueber den Entschlafenen gebeugt, stumm, ohne ein äußeret
Zeichen de» tödtlichen Schmerzes, der sein Herz zerriß, verharrte es
lange. — — Dann kniet« es am Bette nieder und betete. -

Auch der alte Lehrer war auf die Kunde von dem Truuerfall hieher
gekommen, um seinen vorangrgangenen Freund noch einmal zu sehe»
und ihm die letzte Ehre zu erweisen.

Er fand ihn imentstellt , mit seliger Ruh« in den blassen Zügen .
Ei» Zweig von Immergrün umgab da» müde Haupt ; auf seiner
Brust ruhte «in Kranz von weißen Rosen ; es war der Brautschmuck,
den ihm die treue Braut mitgegeben .

Einem Baum gleich, dem rin versengender Blitzstrahl die Krone ge¬
raubt , stand da» Bäbele einsam und trauernd in dem Leben. Es
fand eine gewisse Beruhigung in dem Gedanken , sich von der Welt
vergessen und zurückgesetzt zu wähnen. Und doch schlugen ihm noch
theilnehmend« Herzm. An seinem Namenttag «, im Dezember, brachte

der Landbot ganz unverhofft ei» Paket. Es enthielt ein Etui mit
einem wunderschöne» Blumenstrauß von Rosen und Vergißmeinnicht;
dabei lag eine Photographie , eine Gruppe von vier lieblichen Kindern .
Der immer noch verwittwete Freund in Luxemburg schickte sie ihm
mit einem achtungsvollen Gruß au» der Fern«. Durste e» die
Kinder , die so vertrauensvoll zn ihm herschauten , von sich weisen ? —
War es ein Wink der Vorsehung , die ihm für das Verlorene Ersatz
gewähren wollte in der Erfüllung einer so wichtigen, Selbstverleugnungund Liebe verlangenden Lebensaufgabe ?

Das Schicksal flicht so manchen Dornenzweig ins Menschenleben —
so viel kalte , unerquickliche Prosa , daß ich mich freue, gegenwärtige
Schilderung wahrheitsgetreu mit einem milden , versöhnenden Lichtstrahl
schließen zu können, den die spate D-zembersonne auf den ferneren Le¬
bensweg unseres Bäbele geworfen . R.

— In Wie » hat sich unter der Führung von Heinrich Laube,
Mosenthal und von Flotow ein . Verein deutscher dramatischerSchrift¬
steller und Tvnsetzer zum Schutz des literarischen und musikalischen
EigenlhumS " gebildet. Seine Bestrebungen sind vorzugsweise der
Bühne zugewendet. Au» dem Slatut , da- 18 Paragraphen enthalte»
soll , werden folgend« Sätze mitgetheilt. 8 5 heißt : . Der Verein setzt
den Grundsatz fest , daß da- Aufführung-recht der Bühnenwerke der
Verein -Mitglieder an die Bühnen nicht gegen Zahlung eine « ein- fürallemal gezahlten Honorar» , sondern nur gegen Zahlung von 10 Proz .der Bühneneinnahmm , einschließlich der Abonnement » von jeder Auf¬
führung ( Tantieme ) , übertragen werden bars." Ferner sagt 8 S, . daß
jedes von dem Verein an die Bühnen versendete Werk binnen sech«
Monaten zur Aufführung gebracht werden muß und, fall« sich dasselbeals zugkräftig bewährt, binnen einem Jahr auf dem Repertoire zu wie¬
derholen sei" . Nach 8 8 sind »sämmtliche mit dem Verein in Ver¬
bindung « etende Bühnen verpflichtet , »iertkljährlich , hez« . monatlich
ihre Erlrägnißau «weise zu erstatten " .



in einem offiziösen Artikel den Beweis zu führen , daß der

vielgenannte Bamberger
' sche Antrag die Kompetenz des Zoll -

Parlaments überschreite. Sie schreibt in dieser Be¬

ziehung : .
In den Art . 7 und 9 dieses Vertrags sind für die Zuständigkeit des

ZvllparlamentS ganz bestimmte Grenzen gezogen . Nur mit den An¬

gelegenheiten, welche der Art . 3 bezeichnet , soll sich — abgesehen von

einem hier nicht relevirenden Gegenstand des Art . 6 — da« Zollpar¬

lament beschäftigen . Dies verordnet Art . 7 (ekr. auch Art . 9 8 4)

mit dem ausdrücklichen Zusatz : „ auf andere , als die vorstehend be-

zeichneten Angelegenheiten erstreckt sich die Zuständigkeit nicht' , — wie

joche» der Abg. Graf zu Solms -Laubach in der Verhandlung besonders

hervorgehoben hat. Da nun in Art . 3 von dem System der inuern

Besteuerung des Weins nicht die Rede ist , so hat darauf das Zollpar¬

lament schon hiernach keinerlei Einwirkung zu äußern . Es gehört aber

außerdem die innere Besteuerung des Weins zu den Gegenständen,

welche in Art . 9 des Vertrags express « den Landesgesetzgebungen

überlassen werden, und es besteht nach 8 2 des Art . 5 nur die Schranke,

daß bezüglich der Höhe der Steuer gewisse Sätze nicht überschritten

werden sollen. Nun hatte sofort bei Beginn der Debatte der Abge¬

ordnete Fabricius nachgewiesen , daß die innere Weinsteuer de« Groß¬

herzogthums, selbst unter Zurechnung des Ockoi , welches als städtische

Abgabe hier eigentlich gar nicht in Betracht zu komme » habe , jenen

Marimalsatz bei weiten! noch nicht erreiche . Diesem Nachweis ist von

keiner Seite , selbst nicht von dem Antragsteller, widersprochen worden.

Es handelt sich daher keineswegs , wie im Verlaus der Verhandlung

behauptet worden ist , darum , ob durch die innere Besteuerung des

Weins im Großherzogthum der Zollvertrag verletzt sei ; es handelte sich

nicht um die Höhe der Steuer , worüber allein in fraglicher Beziehung

der Zollvertrag eine bestimmte Vorschrift gibt , — sondern , wie der

Antrag sagt, um da« System , und dieses ist dem Vorstehenden zufolge

durch Ueberweisung an die Landeögesetzgebung der Tbätigkeit de « Zoll-

Parlaments geradezu entzogen.

Kaffes , 24 . Mai . Zur bevorstehenden Lehrerver¬
sammlung haben sich nahezu 1900 Personen angemeldet .

Dresden , 27 . Mai. Die Regierung hat nach Vereinba¬
rung mit den Kammern beschlossen , eine 4proz . Anleihe
von 20 Mill . Thalern «ufzunehmen . Von dieser Summe sol¬
len 17 ' /s Mill . für die Eisenbahnen , 1 ' /? Mill . für Kaser¬
nenbauten verwendet werden . Vom Juli 1873 an findet eine

halbproz . Tilgung statt ; 2 Mill . werden in Appoiuts von 25 ,
3 Mill . in Appoints von 50 , 5 Mill . in Appoints von 100 ,
und der Rest in Appoints von 500 Thalern ausgegeben .

Berlin , 28 . Mai . Sitzung des Reichstags des
Norddeutschen Bundes vom 27 . Mai .

Im Reichstag , dessen erste Sitzung nach vierwöchentlicher Unter¬

brechung von etwa 112 Abgeordneten besucht war , lag heute die Peti¬

tion des Hm . Bernstein vor , betr. die Gewährung von 6000 Thlrn .

für eine wissenschaftliche Expedition , welche die große Svnnen -

finsterniß am 18 . August d. I . beobachten soll . Referent Häffer

empfahl im Namen der Petitionskommission die Ueberweisung an den

Bundeskanzler , während Präsident Delbrück mit Rücksicht darauf ,

daß ein festes Programm für die angeregte Unternehmung auch in der

gestern eingetroffenen Vorstellung der Berliner und Leipziger Stern¬

warte nicht vorgelcgt, daß der ganze Plan nicht recht greifbar sei, daß

die Geldforderungen zwischen 6000 , 10,000 und 16,000 Thlr . schwank¬

ten , daß der Bund für wissenschaftliche Zwecke kein Geld habe, sondern

derartig« Aufwendungen den Einzelstaaten überlassen müsse — ein ent¬

schiedene« Ja für die Petition nicht aussprechen konnte. Abg . Löwe

erklärte den Mangel eines Programms nur aus der Bescheidenheit

der deutschen Gelehrten und empfahl , trenn kein deutsche« Kriegs¬

schiff in den indischen Gewässern zur Verfügung stehe , auf diplo¬

matischem Weg einen anderweiten Ersatz dafür zu suchen . Abg.

Gr »f Bassewitz warnte vor allen Ausgaben , die nicht durch

dm Etat der Bundes geboten sind und die nur zu einer unbe¬

grenzten Vermehrung der Matrikulai beitrage führen müßten . Jetzt

müsse man dafür büßen , daß man den Bund so knapp gestellt habe

und möge die Sonnenfinsterniß mir Petroleum beobachten . ( ! ) Abg.

p . Palow empfahl den Antrag der Kommission ; der Reichstag
habe nur dem Bundesrath die bewilligende Hand zu reichen und ihm

zu überlassen, ob er sie ergreifen will . Abg. v . Schweitzer : Selbst

der Papst , vor dessen Kollegium einst Galilei die Bewegung der Sonne

abschwören mußte , rüste eine Expedition aus und der Bund wolle Zu¬

rückbleiben? Der Mangel eine« Programms sei kein berechtigter Ein¬

wand , da das Programm zur Beobachtung von Sonnenfinsternissen

durch die Wissenschaft längst strikt sei . Abg. Graf Solms - Lau -

bach fürchtet die Konsequenzen einer Geldbewilligung für dm in Rede

stehenden Zweck im Interesse seines bereit« schwer belasteten engeren

Vaterlandes (Hessen -Darmstadt ) . Abg. vr . Braun replizirt dem

Grafen Bassewitz , der die Verwerfung der Petroleumsteuer in diese

Diskussion hineingezogen hatte. Schließlich wurde die Ueberwei¬

sung der Petition an den Bundeskanzler fast einstimmig genehmigt .

Zweiter Gegenstand der Tagesordnung ist der Bericht der 8 . Kom¬

mission über die Regierungsvorlage und über den Antrag des Abg.

» . Blanckenburg und Genossm aus Aufhebung der Schuld¬

hast . Die Kommission beantragt die Aufhebung.
Der Berichterstatter Abg. Lesse führt eine Menge statistischen Ma¬

terials zur Unterstützung des Antrags an . Unter den Rednern ,

welche sich zum Wo« gemeldet , befinden sich die HH. Reichensperger,

Schultze, Müller (Stettin ) , Lasker für , Meyer (Thorn ) und Ulrich

gegen den Antrag .
Abg. Meyer (Thorn ) : Er sei kein prinzipieller Gegner der Auf¬

hebung, sondern nur der stückweisen Erledigung der Anwendung des

Zivilrechts . Der Redner will wissen , daß seit Aufhebung der Wucher¬

gesetze der Zinssatz sich nicht gesteigert habe , sondern geringer

geworden sei . In einigen Jahren werde man sich doch mit dem Gan¬

zen der Zivilordnung beschäftigen müssen . Es gebe mehr böswillige

Schuldner al« hartherzige Gläubiger ! Die Organisation des Mobi -

Uar-ErekutionSwesenS entspricht im Gebiet de « alten preußischen Recht -

nicht der Nothwendigkeit und der Sicherung der Interessen.

Postschluß . Der Telegravh meldet über da« Resultat der Ver¬

handlungen Folgendes : Die Amendements von Reichensperger und

Waldeck werdm abgelehnt , hingegen wird 8 1 de« Kommission-ent-

wurfs , welcher mit der Vorlage des Bundesrath « üdereinstimmt, ange¬

nommen. Dar Haus vertagt sich bi- morgen.

Berlin , 26. Mai . Die „Provinzial -Korresp." bringt
einen langem Artikel unter der Ueberschrift »Deutsche Hoff¬

nung
"

, dem wir Folgendes entnehmen :

Wir haben eine wichtig« , erhebende Woche durchlebt. Die Erwar¬

tungen , welche für die Einigung der Geistet und Herzen an da-

Z ollparlament geknüpft waren , sind durch den schließlichen Ver¬

laus der ersten Parlamentssitzung bestätigt worden . Die liefere Ge¬

meinschaft , welche in allen deutschen Stämmen lebt, ist zu klarem und

mächtigem Ausdruck gelangt.
Als unsere Regierung zu den Trutz- und Schutzbündnissen mit den

süddeutschen Staaten noch den neuen Zoll - und Handelsvertrag hinzu-

fiigte und damit zugleich eine gemeinsame Vertretung des gesammten

deutschen Volkes in' s Leben ries, da durste sie sest vertrauen , daß in

dieser Vertretung der Geist des deutschen Volkes sich wirksam enveisen

und daß das Band , welche« zunächst zur Förderung der äußern Wohl¬

fahrt und der nationalen Sicherheit geschaffen war , sich mehr und

mehr zu einem Mittel inniger Gemeinschaft des geistigen und politi¬

schen Streben « gestalten würde . . . .

In der Thal ist in den Verhandlungen des Zollparlaments eine Ge¬

meinschaft des Denkens und des Strebens hervvrgetreten , welche viel

weitere Kreise umfaßt , als es jüngst noch den Anschein hatte. In der

denkwürdigen Sitzung vom 18. Mai kam die nationale Stimmung

mit unwiderstehlicher Macht zum Durchbruch , und der Geist lies in¬

nerer Gemeinschaft, welcher vornehmlich aus süddeutschem Mund ver¬

kündet wurde , hat seitdem alle Zusammenkünfte der Vertreter von

Nord und Süd erfüllt und überall Zeugniß davon gegeben , daß Das ,

was die deutschen Herzen eint, stärker und mächtiger ist, als Da « , Wa¬

ste trennen könnte.
Selbst diejenigen unter den Vertretern SüddcutschlandS , welche sich

der Wirkung dieses Geistes zu entziehen suchen, geben doch unwillkür¬

lich Zeugniß von der Macht desselben ; denn so sehr sie vor Allem die

Erhaltung der Selbständigkeit der süddeutschen Staaten auch jetzt für

geboten erklären, so betonen sie doch stärker als je zuvor die Nothwen¬

digkeit einer aufrichtigen Erfüllung der nationalen und vertragsmäßi¬

gen Pflichten.
In der weit überwiegenden Mehrheit der deutschen Vertreter aber

und in allen Kreisen der Bevölkerung ist im Lauf der letzten Woche

das Bewußtsein zusehendserstarkt, daß in den deutschen Herzen in Nord

und Süd eine liefere Gemeinschaft lebt und daß in dem Zollparlameut

schon jetzt eine Ställe dieser Gemeinschaft, eine Stätte höherer natio¬

naler Einigung des deutschen Volkes gegeben ist. In diesem Bewußt¬

sein , welches auch in der Thronrede unseres Königs erhebenden Aus¬

druck gefunden hat , dürfen wir getrost der Weilern naturgemäßen Ent¬

wicklung deutscher Einheit und deutscher Kraft auf dem durch Verträge

und durch den Volksgeist gesicherten Boden vertrauen .
* Berlin , 27 . Mai . Das „Militär -Wochenblatt

" theilt

mit , daß laut Königl . Kabinetsordre vom 14 . d. M . in

Preußen auch in diesem Jahr , wie bereits im vorige» , die

beiden ältesten Jahrgänge der Landwehr ihrer ferneren

Dienstverpflichtung enthoben werden . — Eine Privatkorre -

spoudenz der „Post " aus Bukarest vom 21 . Mai meldet,
das Ministerium sei entschlossen, der Forderung des Senats ,
die Vorlage der Akten über die ganze Judenfrage betreffend,

zu willfahren . Die Kommission , welche mit der Durchsicht
der fraglichen Akten betraut werden soll, bestehe durchweg
aus Konservativen . — Ueber neue Ministerkvmbina -

tivnen seien viele Gerüchte im Umlauf . — Wegen Stellung
der russ ischen Unterthanen in Rumänien unter rumänische

Jurisdiktion fänden Unterhandlungen mit Rußland statt .

Berlin , 27 . Mai . Mit der am Freitag den 29 . d . M.
staltsindeuden Parade erreichen die Massen - Exerzitien
der hiesigen Garnison ihr Ende . Dann folgen die Schieß -

und die Felddienst -Ucbungen . Wie verlautet , werden noch

vor Ablauf des Monats Juli in der ganzen Armee die drei¬

jährig gedienten Mannschaften zur Reserve entlassen. Die

Einstellung der Rekruten erfolgt erst Ausgangs Oktober und

Anfangs November . — Mehrere Blätter melden neuerdings :

zwischen Preußen und den übrigen Bundesstaaten seien Ver¬

handlungen über die Einsetzung eines verantwortlichen Bun¬

des Ministeriums im Gange . Der ,,Elberfeld . Ztg .
"

wird geschrieben: es handle sich dabei um die Begründung
eines Finanz -, eines Kriegs - und eines Marineministeriums .

Diese Angaben sind unrichtig . Wie uns versichert wird ,

haben in Regierungskreiscn wohl Besprechungen über eine

solche Einrichtung stattgefundcn , von Verhandlungen da¬

rüber ist aber noch keine Rede . Auch steht die Verwirklichung
eines derartigen Plaues in naher Zukunft gewiß nicht zu er¬

warten . — Dem Vernehmen nach wird der Ministerpräsident

Graf Bismarck gleich nach dem Schluß der Reichstags -

Session eine längere Urlaubsreise antreten . Der Minister

des Innern , Graf Zu Eulenburg begibt sich um die Mitte

des Monats Juni zu einem vierwöchentlichen Kurgebrauch

nach Karlsbad .
Oesterreichiscke Monarchie .

sisi Wien , 26 . Mai . Das englische Kabinet dürfte
zur Stunde bereits erklärt haben, daß es seinen auf die Ge¬

winnung fester Friedensgarantien gerichtet gewesenen

Bemühungen eine weitere Folge zu geben nicht im Stande sei

Nicht daß irgend eine Macht diesen Bemühungen ihre An¬

erkennung versagt oder ihnen prinzipielle Hindernisse bereitet

hätte , im Gegentheil , alle haben in Betheuerungen ihrer eige¬

nen Friedensliebe gewetteifert , und nur hin und wieder be¬

scheidene Zweifel an der gleichen Gesinnung der einen oder

der andern dritten Macht laut werden lassen. Nichtsdesto¬

weniger aber sind die Detaileinwürfe und Bedenken so stark

hervorgetreteu , daß England auf weitere Anstrengungen

verzichten und den Dingen ihren Lauf lassen zu sollen ge¬

glaubt . hat .
In Uebereinstimmung mit der Regierung ist der Beginn

der Debatte im Abgeordnetenhaus über die Finanzvor¬

lagen ( Staatsschuld , Defizit rc,) bis nach dem Pfingstfest

vertagt worden .

Brün « , 26 . Mai . Die Mitglieder der hiesigen Han¬
delskammer begehren dringend die Einberufung einer

Sitzung , in welcher der Antrag eingebracht werden soll , daß

die Handelskammer mit dem Vorgehen Skene 's nicht einver¬

standen sei, und in demselben eine Gefährdung der liberalen

Entwicklung der Vaterlandes erblickt, und daß diesesVorgehen

geeignet sei, die Ziele der Reaktionspartei zu fördern .

Pesth , 24. Mai . In der heute stattgefundene-n Konfe¬
renz der Deak -Partei berichtete der Handelsminister Gorove ,

daß der Kaiser in die formale Abänderung des preußisch -

österreichischen Handelsvertragseinwilligt . Preu¬

ßen ist schon cme bezügliche Mittheilung gemacht worden und

erwartet man eine befriedigende Antwort . (Eljen -Rufe .)
Deal erklärt sich im Allgemeinen hiemit zufrieden , fragt aber ,
ob auch dasjenige Exemplar des Vertrags , welches den' Reichs¬

rath vorgclegt wird , korrigirt wird , und welches Exemplar

vor Europa publizirt wird ? Das Ministerium möge in die¬

ser Richtung Schritte thun . Die Sektionen des Hauses be¬

ginnen heute mit den Berathuugen des Vertrags .

Pesth , 26 . Mai. Im Unterhaus wurde heute ein
Gesetzentwurf über das Staatsbürgerrecht eingcbracht . Die

Gesetzentwürfe über die nordöstlichen Eisenbahnlinie ^ , wurden

angenommen . — Es finden Verhandlungen über l>7. Errich¬

tung eines preußischen Konsulats in Pesth statt . —

Der Prinz Napoleon wird in Ofen erwartet .

Pesth, 27 . Mai . Unterhaussitzung . Das Zentral¬
komitee stellt den Antrag , daß der Titel , welchen der König in

dem bei Abschluß des Handelsvertrags mit dem Zoll¬
verein abzufassenden Aktenstück führen solle, wie nachstehend

formulirt werde : „Kaiser von Oesterreich und apostolischer

König von Ungarn .
" Das Ministerium versprach , die Titu -

latnrfrage im Allgemeinen in definitiver Weise zu lösen. —

Die kroatische Deputation hat die Staatseinheit Ungarns mit

Kroatien anerkannt .
Schweiz

Bern, 27 . Mai . (Bund .) Auf den Wunsch der Regierung
von Schaffhausen verwendet sich der Bundesrath bei

der badischen Regierung dafür , daß die Großh . Polizeibedien¬

steten , die den wöchentlich zweimal durch Schaffhausen kom¬

menden Eisenbahn -Arrestantenwagen begleiten , angewiesen
werden , Individuen , welche in Folge Fahndungsausschreibung
verhaftet werden und nach deutschenStaaten zu transportiren

sind, in den oben erwähnten Transportwagen aufzunehmen .

Frankreich .
* Paris , 27 . Mai . In seiner Wochenschau kommt der

kl . „Moniteur " auch auf die Rede zurück , mit welcher der

König von Preußen das deutsche Zollparlament
geschlossen hat . Es heißt bei dieser Gelegenheit u . A . :

Indem der König den Gedanken ausdrückle , daß die Session zur

Stärkung des gegenseitigen Vertrauen - der Völker und ihrer Regierun¬

gen gedient habe , bezeugte er seine Achtung vor den Rechten , welche

aus den mit seinen Alliirten und den konstitutionellen Vertretungen

Deutschlands abgeschlossenen Vertragen sich ergeben . Als eine nur mit

wirthschastlichen und kommerziellen Interessen sich beschäftigende Ver¬

sammlung rührt das Zollparlameut nicht an den politischen Einfluß

der Kammern der verschiedenen Zollvereins- Staaten . Es darf , kraft de«

Vertrags vom 8 . Juli 1867 , sich nur mit Fragen , die sich auf Zoll¬

tarife , auf gewisse indirekte Steuern und auf Maß und Gewicht be¬

ziehen , als zu seiner Kompetenz gehörig, beschäftigen .

Wie die „Presse " erfährt , soll Hr . BLHic , früher Minister
der öffentlichenArbeiten und jetzt Direktor der Kaiser ! . Messa-

gerien , zum Generalgouverneur von Algerien ernannt werden.
— Dasselbe Blatt meldet , daß die Eisenwerk - Besitzer ,
welche dem Kaiser eine Petition um Aufhebung des Gesetzes
über die sog. soguits- s- onution überreichen wollten , keine

Audienz erhalten haben . Die Sache — theilte ihnen der

Kaiser ! . Kabinetschef mit — sei durch die Diskussion , welche
über die aeguik im Gesetzgeb . Körper stattgefunden , erledigt .

Die Petition wurde dennoch dem Kaiser zugeschickt .

Morgen , Donnerstag , beginnt in demGesetzgeb . Körpcr
die Diskussion der Vorlage über die Errichtung von Versiche¬
rungskassen für ländliche und industrielle Arbeiter . Die

Kommission hat verschiedene Aenderungen an dem ursprüng¬

lichen Entwurf vorgenommen . Darnach kann sich Jemand

durch eine einmalige Prämie oder durch jährliche Einzahlung
für ven Todesfall oder für eine bei der Arbeit erlittene Be¬

schädigung versichern lassen. Die eingczahlten Summen sind
bis zur Hälfte des Betrags , in jedem Fall bis zur Höhe von

600 Fr . unangreifbar und unübertragbar . Es können ganze

Gesellschaften und Korporationen , wie z. B . Pompiers , sich
kollektiv versichern. Die Stadt Paris leistet eine jährliche
Subvention , für das erste Jahr 1 Million Franken . Die

Kasse nimmt Geschenke und Vermächtnisse an . Die Versiche¬

rung kann für den Arbeiter schon mit dem 12 . Lebensjahr

beginnen rc .
Morgen wird im Senat die Berathung über das Ver¬

sammlungsrecht beginnen . Die HH . v . MaupaS , Rouland

und Le Roy de St . -Armand werden gegen dasselbe , die

HH . Quentin -Borichard , Vehic und Admiral Graf Bouet -

Willaumez für dasselbe sprechen. Der Minister des Innern
wird die Regierung vertreten . — Wie die „France

" meldet ,

wird der neue französische Generalkonsul iu Egypten , Hr .

Ponjade , diesen Abend mit seiner Familie nach Alexan¬

dria abgehen . — Rente 69 .60 , Cred . mob . 283 .75 , ital . Aul.

51 .27 ^ .

Paris , 27. Mai. Man will wissen, daß der König
von Hannover um die Erlaubniß nachgesucht habe, in

Frankreich residiren zu dürfen , und daß ihm dieselbe vom

Kaiser ertheilt worden sei . Die zukünftige Residenz soll in

einem Departement im mittleren Frankreich in Aussicht ge¬

nommen sein . — Gestern fanden in der medizinischen

Schule während der Vorlesung von Velpian tun , ultu arische

Manifestationen statt . Ei » Student , welcher dabei Ver¬

wundungen davontrug , wurde nach dem Hospital gebracht -

Die Vorlesung See 's hat heute ohne Störung begonnen .

Portugal .
Lissabon , 26 . Mai . Das „Diario" veröffentlicht die

Projekte des Finanzministers zur Regelung der Staats¬

schulden . Der Minister rechnet auf 1000 Kontos ( Millio¬

nen) Reis vom Ertrag der erhöhten neuen Steuern . Der¬

selbe schlägt vor, die schwebende Schuld durch Verkauf des

kirchlichen und korporativen EigenthumS und dessen Konvex

tirung in Bons , sowie durch Verkauf eines Theils der

Staatswaldungen zu decken. Ebenso bringt der MiniM

Zollerhöhungen in Vorschlag, und zwar aus Tabak , Zu »rr ,



Reis, Kaffee, Thee und andere Artikel , sowie eine Dividenden¬
besteuerung von 10 Prozent. Der Minister schließt mit der
Zusicherung , für eine baldige Beseitigung des Defizits Sorge
tragen zu wollen .

Belgien .
Brüffel, 26. Mai. (Köln . Ztg.) Der Senat hat heute

seine Berathungen über das Budget des Innern beendet. Die
letzten Verhandlungendes französischen Senats haben bei die¬
ser Gelegenheit auch in dem belgischen einen Widerhall ge¬
funden , indem der Senator für Namur , Hr . d'Aspremont
de Lynden, mit Bezug daraus einen Angriff auf die Regie¬
rung machte , als wolle sie aus den Schulen für Erwachsene
den Religionsunterricht verbannen , „den Glauben entwurzeln
und die Unglücklichen der letzten Hoffnung auf ein zukünfti¬
ges besseres Leben berauben .

" Es ist natürlich, daß der Mi¬
nister des Innern diese ganz unbegründeteBeschuldigung mit
einiger Lebhaftigkeit zurückwies , denn es wird von entgegen¬
gesetzter Seite diesem Ministerium ja gerade zum Vorwurf ge¬
macht , daß es durch die Anwendung des Schulgesetzes von
1842 auf die Schulen für Erwachsene dem Religionsunter¬
richt zu viele Ausdehnung gebe .

Levautepvst .
* Aus Malta wird vom 25 . Mai telegraphirt, daß in

Smyrna am 16 . d . die HH. Vanlennep und Stevens von
einer 30 Mann starken Räuberbande gefangen genommen
wurden , welche eine Auslvsui. gssumme von 3000 Pfd . St .
fordern, mit der Drohung, die Gefangenen, wenn die Summe
nicht gezahlt werden sollte, zu ermorden . Am 18 . erklärte sich
die Familie des Hrn . Vanlennep bereit , 1500 Pfd . St . zu
erlegen. — Briefen aus Tunis vorn 23 . d . zufolge hatte noch
keine Verständigung mit der französischen Regierung stattge¬
funden . Am 18. gab der französische Konsul durch einen
Dritten eine Depesche ab, welche starke Tadel über das Beneh¬
men des Signadar (Premierministers) enthielt .

Konstantinopel , 26 . Mai. Die Pforte hat die offizielle
Anzeige von Seiten der französischen Regierung erhalten, daß
Prinz Napoleon Anfangs Juni hier eintreffen werde.

Konst antinopel, 26 . Mai . Die obersten Vorsteher der
religiösen Körperschaften , der Scheich-ul-Jslam , der christliche
Patriarch und der Oberrabiner haben sich in den Kaiser!.
Pallast begeben , um dem Sultan für die bei Eröffnung des
Staatsraths gemachten Zusicherungen, bezüglich der Gleich¬
stellung der Religionsbekenntnisse , zu danken.

Großbritannien .
* London, 27 . Mai. Die meisten Londoner Blätter drü¬

cken ihre Befriedigungüber die Freisprechung des Präsidenten
Johnson aus .

Baden .
Karlsruhe , 2s . Mai . Durch Allerhöchsten Befehl Sr . Kö¬

nig!. Hoheü des Großherzogs werden die Garnison « - Com -
mandantschaften mit dem 1. Juli d. I . aufgehoben. An deren Stelle
treten in Karlsruhe und in Kehl Commandanturen , deren Wir¬
kungskreis sich im Wesentlichen auf diejenigen Anordnungen beschränkt,
welche das allgemeine dienstliche Verhalten der Truppen in der Gar¬
nison . den Sicherheitsdienst , das militärische Ceremoniel im äußern
Dienst, sowie die Mitwirkung der Truppen zur Handhabung der össcnt -
lichen Ordnung betreffen . *

In den übrigen offene» Garnisonsorten hat der älteste kommandi-
rende Offizier als Garnisonsältester (Garnisons -Chef) diese Funk¬
tion wahrzunehmen.

Für die bisher von den Garnisons -Commandantschaften und dem
Gouvernement der Festung Rastatt besorgten Berwallungsgeschäfte
werden besondere , unter dem Kriegs- Ministerium (Oekonomische Ab¬
theilung) stehende Lokalbehörden errichtet , und zwar : Garnisons -
Verwaltungen für die Verwaltung der zum Gebrauch der Trup¬
pen bestimmtenGarnisons -Anstalten, und Lazaret H-C ommissionen
für die Verwaltung der FriedenS-Laza . ethe .

Das Verhältniß des Gouvernement « , der Commandanturen und
Garnisons -Chefs zu diesen Localbehörden wird durch die Reglements
sestgestellt.

Laut weitern A. h . Befehls treten in der Uniformirung der
Aerzte folgende Veränderungen ein :

Sämmtliche obere und Assistenzärzte tragen den Waffenrock nach der
für die Oberstabsärzte maßgebenden Vorschrift.

Auf dem Epaulettenfeld von dunkelblauem Sammet und aus dem
Achselstück wird unter Berücksichtigung der Chargenabzeichen der goldene
Aesculapstab angebracht.

Die Monde der Epauletten sind glatt und — wie die Candillen der¬
selben — golden.

Der Helm entspricht der für die Infanterie gegebenen Vorschrift.
Die Beinkleider werden mit Vorstoß (ohne Streifen ) getragen.

Durch weitern A . h . Befehl wird genehmigt , daß die KriegS -
räthe , Jntendanlurbeamten und Zahlmeister bei den
Truppen , die Aerzte und die Auditeure an Stelle der Epauletten
Achselstücke nach den allerhöchsten Orts vorgelegten Proben in allen
denjenigen Fällen anlegen , in welchen die Offiziere solche zu tragen
haben .

Karlsruhe , 26. Mai . (Bad . Lndsztg.) Der hiesige Elisa -
dethen - Verein , welcher sich zur Aufgabe gemacht hat , solchen
Personen, welche hier wohnen, durch Händearbeit ihren Verdienst sich
erwerben müssen, aber durch eigene « oder ihrer Angehörigen Unglück
die - nicht vermögen, in rettender Liebe in den Wohnungen zu Hilfe
i» eilen , hatte im abgelaufenen Jahr eine Einnahme von 1780 fl .
öl kr. , darunter 534 fl . 54 kr. Beiträge dir Vereinsmitglieder und
1087 fl . Geschenke. Die Ausgaben für Lebensmittel , Holz , Bettzeug,
Kleider rc. und an Geld betrugen 1995 fl . 4 kr. ; die GesammtauS -
gabe war 2265 fl. 58 kr. Die Mitgliederzahl ist folgende : ordentliche
Mitglieder (Fräulein ) 54, Ehrenmitglieder (Frauen ) 136, Beiräthc 3 ;
zusammen 193.

Heidelberg , 27. Mai . (H. I .) Vorgestern fand die außer¬
ordentliche Generalversammlung der Rheinischen Gasgesell -
schaft dahier statt , um über die Herabsetzung des Gaspreise « zu be¬
sitzen . Die Versammlung faßte den Beschluß , den Preis de- Gases

3 fl. 45 kr . herabzusetzen , also 45 kr . niedriger als der bisherige
Preis und 15 kr. höher, als der vom Komitee der hiesigen GaSkonsu-

mentm proponirte Preissatz . Di« Uhrenmiethe wurde ebenfalls gänz¬
lich aufgehoben. Die Generalversammlung traf darin die Bestimmung ,
den oben genannten Preis von 3 fl. 45 kr . vom 1 . Juli ab zu ge¬
währen, sich aber auf keine weiteren Verhandlungen über einen niedri¬
geren Satz einzulassen .

Buchen , 23 . Mai . (Tauber .) ES ist nun festgestellt , daß der
große Brand zu Altheim durch den 4Vr jährigen Sohn des Engel -
wirths Ellwanger hervorgerufen wurde. Es waren gerade an dessen
Scheuerdach die Strohdach -Decker beschäftigt und lag das Stroh noch
verworren umher , was der Junge benützte , mit Streichfeuerzeug ein
Feuerchen anzuzünden. Bei der schwülen Witterung loderte das Stroh
hoch auf , entzündete zuerst die Scheuer; bis man sich recht umsah ,
standen schon mehrere Gebäude in lichten Flammen und machten viele
während dieser Zeit gerade auf dem Feld arbeitende Familien bis zu
ihrer Rückkunft zu armen Leuten.

Lahr , 25. Mai . Am Pfingstsonntag , Nachmittags 2 Uhr , werden
dahier Abgeordnete der Arbeitervereine in Baden zusammen-
tretcn , um über folgende Punkte zu berathen : 1 ) Ob und wie ein
Verband der badiscken Vereine wieder hervorzurusen sei ; 2) welche
Stellung die badischen Vereine zum Vereinstag deutscher Arbeiter¬
vereine nehmen ; 3) die Gründung von Kostgenossenschaften ; 4) Wan¬
derunterstützung. Die Anregung hiefür und die Einladung zur Ver¬
sammlung geht vom Freiburger Verein au«. Der hiesige Verein begeht
am Pfingstmontag das Fest seiner Fahnenweihe.

Fr ei bürg , 27. Mai . (Oberrh. Kur .) Der Bahnwart von Zäh¬
ringen , Lutz , wurde in verflossener Nacht vom 11 -Uhr -Zug über¬
fahren . Der Kopf war von seinem Körper getrennt . Näheres über
diesen Unglückssall ist nicht bekannt.

H Donaueschingen , 27. Mai . Besichtigungsfahrten der Bah n-
strecke Engen - Donaucschingen fanden schon mehrere statt,
ebenso Fahrten mit Kieswagen. Die technische Probefahrt wird aber
erst in den nächsten Tagen abgehalten, von deren Ergebniß die (Über¬
gabe in Betrieb abhängen wird. Für die eigentliche Bahneröffnung
werden im hiesigen Museum Festlichkeiten vorbereitet. — Die günstige
Witterung des Monats Mai entfaltete in der Baar eine solch ' glänzende
Ueppigkeit im GraSwuchs , wie man sie früher nie gesehen hat ;
die Grünfütterung trat gleich Anfangs Mai ein , und die Heu^ nte
beginnt schon in der Woche nach oeu.W .ngstfeiertagen , somit wohl 4

Wochen früher als sonst . Nicht minder üppig stehen die Saat¬
felder ; sie drücken eudllchdi « theuern Getreideproisr. herurzjcr. Am
weitesten voran ist die Wintergerste, der sog . Rettermann , welche spä¬
testens in 14 Tagen zum Schnitt kommt. — Gegenwärtig wird in
eine Nische des fürstl . Gewächshauses eine Flora angebracht von mehr
als menschlicher Größe , ein Meisterstück aus dem Atelier des Bild¬
hauers Reich von Hüfingen.

Vermischte Nachrichten.
— Seit vielen Jahren — schreibt die „Konstanzer Zeitung " —

sind die Felchen nicht mehr auf einen so niedrigen Preis gesunken
wie Heuer. Dieselben sind jetzt da « Stück bi« zu 6 , ja bi« zu 4 kr .
abwärts zu haben. Der Fang ist ein so ergiebiger, daß an einem der
verflossenen Tage ein einziger Fischer 300 Stück fing.

— Die schwurgerichtliche Verhandlung gegm den Grafen Cho -
rinSky wird, wie numnchr definitiv- sestgestellt ist , vom 22 . bis 26 .
Juni stattfinden.

— Die Mutter der ermordeten Gräfin Chvrinsky hat an
den Vertheidiger der Ebergenyi , Or . Neuda , folgendes Schreiben ge¬
richtet : „ Geehrtester Herr ! Die Mutter der unglücklichen Gräfin Cho-
rinSky erlaubt sich , an Sie zu schreiben . Als der Graf Chvrinsky um
die Hand meiner Tochter angehalten hatte, versprach er mir , Alles auf -
bietcn zu wollen , was nur in seinen Kräften stehe, um meine Tochter
glücklich zu machen . Auch mir wolle er wie es meine Tochter gethan
habe ein treuer Sohn werden und für mich sorgen , denn er wüste ,
daß meine Tochter mir jeden Monat 15 fl . zuschickte. Dieser Brief ist
noch in meinen Händen sowie sein Bild , das er mir zuschickte. Daß
dieser Mensch mir mein Kind hat morden lassen ist für eine Mutter
schrecklich genug, denn ein Kind muß ja eine Stütze sein , und darüber
herrscht nur eine Stimme , daß der Gras Chorinsky das Versprechen,
daß er für mich sorgen wolle jetzt umsomehr erfüllen muß , denn er
hat mein Kind ja morden lassen , ich denke vielleicht sind Hr . llr
Neuda so gütig als eine Besorgung dieses für mich zu übernehmen
denn Herr Doktor werden es ja einsehen, daß es eine Schuldigkeit von
der Familie Chorinsky wäre , mir daß was meine Tochter für mich
gethan hat und was der Herr Gras mir versprochen hat zu halten .
Wenn Sie Geehrtester also einsehen , daß dieses die Familie Chorinsky
erfüllen muß , und Sie wollten dieses mir besorgen ich würde gewiß
Ihre Mühe lohnen, und mir einer tiefbetrübten Wittwe zu einen Recht
verhelfen was mir doch gewiß gehört , denn das ist ein Wort , das
aus aller Munde kommt , daß man gegen diesen Grafen eine Klage
führen soll . Nochmals bitte ich Sie dieses besorgen zu wollen und
zeichnet achtungsvoll Sekretär Ru eff Albrecht ' s Wittwe . Wohnhaft
in Neu - Ulm im Prinz Carl ."

— Friedberg , 23. Mai . Heute fand dahier ein Vereinstag der
Genossenschaften in Oberhessen statt. Von Berlin waren Pa -
ristus , E . Richter und Sörgel erschienen. Für die süddeutschen Ter¬
ritorien mit Guldenwährung wurde eine Filiale der Berliner Genossen¬
schaftsbank und zwar in Frankfurt a . M . vorgeschlagen und wird die
betreffende Resolution der Zustimmung der süddeutschen Vereine unter¬
breitet werden. Eine Petition an den norddeutschen Reichstag um
Einführung eines GenossenschastSgesetzes wurde beschlossen.

— Altenburg , 27 . Mai . Gestern Nachmittag erplodirte
Hierselbst die Neumayer' sche Pulverfabrik . DaS MischungS- und
Maschinenhaus sind niedergebrannt ; vier Menschen sind dabei verun¬
glückt .

— Berlin , 26. Mai . Von Gerhard RohlfS sind Hierselbst
neuerdings verschiedene Briefe eingetrofsen , und zwar der letzte gestern,
datirt den 20. April au« Abdikum auf der Wadela- Ebene, welcher seine
Ankunft in Berlin für Ende Juni in Aussicht stellt . Am Tag der
Absendung des Briefes hatte er sich so eben von der noch in Talanta
stehenden , auf dem Rückzug befindlichen englischen Armee getrennt und
war im Begriff, über Lalibela, Sokota und Arum nach Adua zu gehm,
woselbst er die von Wilhelm Schimper dort vor Jahren depo-
nirlen , jetzt durch seine Vermittlung von Letzerem für die hiesigen
Museen erworbenen Naturaliensammlunqen in Empfang zu nehmen
beabsichtigte . Von Adua au« gedachte er über Senafe Julia zu errei¬
chen und von dort aus zu Wasser über Suez und Kairo nach Berlin
zurückzukehrcn . Von Interesse ist solgende Stelle des Briefes : „ Theo¬
dor, wie er sich selbst erschossen , hat sich auch selbst geschlagen . Denn

wenn er nicht die Idee festgehalten hätte , seine große Kanone nach
Magdala hincinbringen zu wollen , fo wären die Engländer nie dahin
gekommen ; mit einigen Hundert Mann hätte er sie hindern können.

"
* Neapc1 , 26 . Mai . In Folge einer Demonstration der Stu¬

denten der Chemie, die gestern gegen den Professor Deluca stattgefun¬
den hat , ist die Universität Neapel für eine Woche geschlossen
worden.

— Paris , 26 . Mai . Während die Regierung durch ihre Or -
gane die entschiedensten Frieden- Versicherungen ertheilen läßt , erscheint »
so eben verspätet die Broschüre : „Der Friede durch den Krieg "

, i »
welche zur Zeit der Kaiser!. Reise nach Orleans erschienen wäre , AI
wenn der Kaiser damals dem Verfasser nicht den schlechten Streich * A
gespielt hätte , auf die erwartete politische Rede zu verzichten . Da die
Broschüre aber einmal gedruckt war , so muß sie auch unter das Publi¬
kum gebracht werden. Damals hätte man nicht verfehlt , der Schrift
eine amtliche Bedeutung zuzuschreiben ; jetzt wird man sie nach Ver¬
dienst würdigen und blos eine aus der hannover ' schen Offizin
hervorgehende Kundgebung darin erblicken. Der Verfasser bemerkt,
daß trotz der Beweise , die Frankreich seit Jahren für seinen festen
Willen zur Erhaltung de« Frieden- gibt, doch Niemand an die Dauer
desselben glauben wolle . Dies sei erklärlich ; Preußen könne nickt
diesseits des Main « stille stehen . Es werde die Mainlinie überschrei¬
ten Dieselbe sei schon überschütten. Preußm könne nur durch gänz¬
liche Entwaffnung Vertrauen in seine friedlichen Absichten einflößen,
und da es dies nimmer thun werde , so sei es besser , Frankreich be¬
reite sich gleich zum Krieg vor ; dieser breche dann lieber sofort au « .
Ganz „Deutschland "

, versichert der Hannoveraner, werde auf die Seite
von Frankreich sich schlagen . Natürlich dürfte dieses keine Eroberun¬
gen im Schilde führen. Von Napoleon IN . sei aber auch nichts zu
fürchten ; er werde Deutschlands Nationalität zu schonen wissen , wie
jene Italiens (Savoyen , Nizza und Rom !) . Die Deutschen werden
sich unter dem Schutz des Kaisers der Franzosen nach dem - Krieg so
einrichten können, wie es ihnen beliebt . Im Sü den werder p - sich
Gruppen bilden unter der württembergischen Dynastie und unter dem
Hanse der Wittelsbacher, Niedersachsen sich in die Arme der Welfen-
dynastie stürzen, die sächsischen Herzogthümer sich mit dem Königreich
Sachsen vereinigen , Preußen über die Elbe hinübergedrängt , Frank¬
furt als freie Stadt neuerdings die Hauptstadt des Deutschen Bun¬
des werden. So sind — in Hietzing — die Rollen auSgetheilt und
Alles wohl bestellt !

— Paris , 28 . Mai . G e t reide ist seit Dienstag um 9 Fr .
g e s a ll e n .

" """" -

* Aus London geht uns über da « Wettrennen in Epsom
die Nachricht zu , daß der große Derby-Preis von „ Blue Gown " ,
dem Hrn . I . Hawly angehörend, gewonnen ist. „König Alfred" kam
als zweiter an und „Speculum " als dritter. Es liefen 18 Pferde .

Karlsruhe , 28. Mai . Unserm neulichen Berichte über die
Strafkammerverhandlung gegen Pfarrer Re in von Menzingen haben
wir berichtigend beizufügen , daß zwar ein Zeuge von dem Gebrauch
de« Worte « : „Schlingel " sprach , daß aber von dem Gerichtshof nicht
als erwiesen angenommen wurde, daß dieser Ausdruck überhaupt und
namentlich nicht , daß er mit Beziehung auf die Kammermitglieder ge¬
braucht worden sei.

Marktpreise.
Ergebniß des am 23. und 26 . Mai 1868 zu Villingen

abgehaltenen Getreidemarktes .
Getreide- Verkauf. Ganze Ver- Preis Aufschlag Abschlag
gattung . Ztnr . kaufssummc. per Ztnr . per Ztnr . per sttnr.Kernen 689 5643 fl 27 kr . 8 fl. 11 kr. - fl . - kr . - fl . 29k
Roggen 4 29 fl. 36 kr . 7fl . 24kr . — fl . Zkr . — fl . — kr .
Gerste - — fl . - kr. — fl. — kr. — fl — kr . — fl . — kr .
Bohnen 10 57 fl. 57 kr . 5 fl . 48 kr — fl. — kr. — fl. 12 kr .
Erbsen — — fl . — kr. — fl . — kr. — fl. — kr . — fl . — kr .
Mischelfrucht 12 71 fl. 42kr . 5fl . 58kr . - fl . ikr . — fl . — kr .
Wicken — — fl . — kr. — fl. — kr. — fl . — kr. — fl . — kr .
Haber 87 471 fl. 58 kr. 5 fl . 25 kr. — fl. — kr. — fl . 15 kr .
Esparsette — — fl . — kr. — fl. — kr. — fl . — kr. — fl. — kr .

Ansbach , 15 . Mai . Bei der heute vorgenommenen 23 . Serien¬
ziehung des Ansbach - Gunzenhausen er Eisenbahn-Anlehens sind
die Seriennummern 7, 133, 224, 226, 368, 385, 844, 1072, 1116,
1285 , 1529 , 1578 , 1695, 1778, 1785, 1973 , 2670, 2818. 2952 , 3008 ,
3034 , 3383 , 3440 , 3642, 3911 , 4184, 4326, 4336, 4552 , 4960 er¬
schienen , welche an der am 15 Juni d . I . stattfindenden Gewinn -
ziehnng Theil zu nehmen haben.

Frankfurt , 28 . Mai , 2 Ubr 26 Min . Nachm . Oesterr. Kreditaktim
191> ig, Staatsbahn -Aklien 259'/^ , National 52^ , Steuerfreie 50*/,, ,
18L0r Loose 70 '/ «, Oesterr . Valuta 101Vs , 4Prozent, bad. Loose 98^ 4,
Amerikaner 77 '/,x , Gold 139V«, 111 "/«-

Karlsruher WittrrmigSbeobachtungen.

26 . Mai . Barometer.
Ther¬
mo - Wind. Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 27 " 11,40'" Meter .
-i- 17,5 SW . stark bew. Sonnbl ., Strckrq .

Mittag « 2 „ „ 10,66'" 1- 24.5 O . schw . „ Snsch , heiß
Nachts 9 „ . 10,93" ' 1- 19 .5 N .W. sternhell , Strchrg .

27 . Mai .
Morgens ? Uhr 27 " 11,79' " 1- 17.0 N.W . schw . bew. heiter , warm
Mittags 2 , . 11,47'" 1- 24,0 S .W. kk » Snsch . , heiß
Nachts 9 , . 11,83'" 1- 19,5 sternhell , warm

Verantwortlicher Redakteur :
I)r . A Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 31 . Mai , 2. Quartal . 72 . Abonnementsvor¬

stellung. Romeo uu- Julie , große Oper mit Ballet in
5 Akten , von Gounod. Anfang 6 Uhr , Ende nach 9 Uhr.

Montag, 1 . Juni . Mit allgemein aufgehobenemAbonne¬
ment : Oberon , große Feenoper mit Ballet in 3 Akten, von
C. M . von Weber. Anfang 6 Uhr , Ende nach 9 Uhr.

Aus Waldshut gehen uns in der in unserer JnsertionSrubrik
in jüngster Zeit in gegentheiligem Sinn ventilirte» Buchdrucker -
Angelegenheit weitere Einsendungm von beiden Seiten zu. Wir
legen dieselben , nachdem beide Standpunkte sich ausgesprochen , um so
eher zurück, als sich die Sache in denselben bereits theilweise zu
scharfen Persönlichkeiten zuspitzl und damit auf ein Gebiet geräth,
wohin unser Blatt nicht mehr folgen kann .
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krvwüeMatt kür ÜLüenUeiler .
Iftit deute bkAiuueuä , ersedeint vvsdreuä äer Lsäereit wöcdeutlicd rvei - dis äreimsl äss

^ rvmdvndlobt kür Lsäsuvsilsr ; ässseld« dringt äie l/iste äer sngedommenen uoä äie

äer suvresenckenkremäeo , slle suk äie Lsäverdültnisse berüglicden dlittdeilungen uoä krivst-

snreigeo, velod letztere mit 4 iireurern äie 2ei1e bvreoknel weräeo .
Osr Xdonvementspreis deträgt kür sämmtticds diummern 24 dr. offne bostproVision uoä

2uste1Ißedüdr .
äväe ? ostexpeäition , sowie äie k-snäpostdoteo unä kür illüllffeim äer ^loterreiedoetoned-

mvo LesleUungeo so .
Aüllffeim i. L . , äeo 25 . Asi 1868.

4ogust 8cdmiät , kuebckruckerei .

Z .l .63. Bad Griesbach
im badischen Schwarzwalde ist wieder eröffnet.

An Naturschönbeiten reiche , vor Nord - und Ostwinden geschützte Gebirgslage (1600' üb . M .) , mächtige

Fichtmwaldungen in der nächsten Umgebung , reine erfrischende Atmosphäre neben gutem wlrthschastlichem

Eomfort machen den Kurort zu einem eben so kräftigenden und stärkenden als angenehmen ländlichenAufenthalt .

Die 3 Mineralquellen kommen an wirksamen Bestandtheilen namentlich an Eisen und freier Kohlensäure

den berühmtesten Eisenquellen von Pyrmont und Schwalbach rc. gleich , zeichnen fick, durch Wohlgeschmack und

Leichtverdaulichkeit vortheilhaft aus , und finden ihre vorzüglichste Anwendung bei Bleichsucht, Nervenschwache ,

Rutterkraokhriten re. , überhaupt bei Schwüchrzustiiade« des Blut - und Nevmsystrms . .
Näheres über Quellencharakter und ihre Beziehungen zu bestimmten Krankheiten enthalt das Werk »Lic

Renchbäder Petersthal und Griesbach und ihre Kurmittel von dem Grösst) . Badearzt vr . H aberer . Wurz¬

burg ., Stahel 1866 ."
^ ^ ,

Das neue Badehaus mit Dampfheizung und Erwarmung des Mrneral -

wafsers durch Dampfkammern in 20 geräumigen , hohen, gut ventilirten , mit allem Comfort aus¬

gerüsteten Badekabinetten geht nunmehr seiner Vollendung entgegen, und bieiet bei gewissenhafterBenützung

aller einschlägigen wissenschaftlich praktischen Erfahrungen die Garantie der bestmöglichen Ausnützung des

Mineralwassers zu heilkräftige » Bädern .
'

„ , , ^ . ,
Tägliche Reisegelegenheilen ab Station Appenweier besagt der Fahrtenplan Großh . Bad . Eisenbahnen .

Post- und Telegraphenbureau befinden sich in der Anstalt.
Mousch Jorkerst Wwe .,

Badeigenlhümerin ._

Schwefelbad Langenbrücken bei Bruchsal
Eröffnung am 25 . Mai.

Die Schwefelquellesogenannte „Waldquelle" von Langenbrücken ist nach der Analyse des Herrn Hofraths

Bunsen in Heidelberg die an Schweselwasserstoffgasreichhaltigstevon ganz Süddeutschland , ausgezeichnet vor

allen übrigen speziell durch ihren bedeutenden Gehalt an Magnestasalzen.
Wir empfehlen die Benützung derselben ganz besonders bei Krankheiten der Athmungsorgane , insbesondere

bei chron . Kehlkopfentzündungen und den damit verbundenen Auflockerungen und Verdickungen der Schleim¬

häute (Heiserkeit . Stimmlosigkeit ) , bei Katarrhen , Emphysem und Asthma.
Tue vortrefflichenWirmngen des Schwefelbades bei den meisten Hautkrankheiten , bei Rheumatismen ,

chron . Magen - und Blasenkatarrhen , und namentlich bei Blei- und Quecksilbervergiftungen, sind zur Genüge

bekannt.
Die Badeanstalt ist mit allen neuen Einrichtungen aufs zweckmäßigste versehen ; für alle Sorten von

Bädern ist hinlänglich gesorgt ; die Douche-Apparatc entsprechen jeder Anfofderung ; die Jnhalationssale ,

geräumig und bequem hcrgerichtet, bieten insbesondere dm Vortheil , daß das Gas trocken und nach jeweiligem

Bebürfnrß auch feucht — gemengt mit Wasserdämpfen — angewcndet werden kann.
Comfortable Wohnungen , gute und billige Bedienung , angenehmer Sommeraufenthaltsort bei sehr gün¬

stigen klimatischenVerhältnissen.
Eisenbahnstation, Telegraphenbureau. Z ' .859.

Fortwährend wird Mineralwasser in frischer Füllung versendet .
Nähere Auskunft ertheilt der Arzt des Etablissements U Waith kr

und der Unterzeichnete Eigenthümer A . Kigei .

LlAeuNenmüller ck Lomp . mVrettm (Raden )
empfehlen:

Gartenspritzen » 6 fl. und 4 fl. 48 kr . pr. St .
Blumenfpritzen s 5 fl. pr St _ Z .k.711 .

Die LiMttkll
- Md MW - TM - Mriktu

von

G . A Dreßler in Dresden
und

G . A Dretzler S5 Cie in Oederan b Chemnitz
seit dem Jahr 1844 mit Conslantinopel , Salouik , Smyrna » Odessa in direktem Verkehr , empfehlen

ihre auf genauester Kenntniß dieser Branche basirten

Cigaretten-Fabrikate in allen Layons,
Türkische Tabake, in Blechkisten k 1. Gcka , Ocken P?L7n"
von dm feinsten bis zu den billigsten Sortm herab, zu Preism , deren

außerordentliche Billigkeit
in dm neuesten Maschinen , zweckmäßigen Einrichtungen , umfassendenFabrik-Anlagen , sowie in den dadurch

erzielten niedrigen Produktionskosten ihre Erklärung findet. .
Es wird damit bis zur Evidenz der Beweis geliefert, daß dergleichen Fabrikate nicht mehr als eine Spe¬

zialität Rußlands zu betrachten sind — da ja ohnedem auf russischen Fabrikaten noch hohe Zölle und Monopol -

struern haften — sondern daß auch in dieser Branche

die deutsche Etiquette
ihre vollste Berechtigung hat . , . , ^

Preis -Courante für dm Lnxros -Verkauf in Cigaretten-Sortm von 3 —12 Thlr . pr . älille , mit besonderer

Rabatt -Gewährung , sowie Proben vermitteln -die Fabriken in Dresden und Oederan , deSgl . die be¬

reit» errichteten
'

Haupt-Depots
in Aachen, C. Hrllruthal , in Eismach » Tust . Döbner ,-

uhr LG
" " ' '

Breslau , M . SSuhr L Sie .»
Brrlia, Ernst Steiudorss »
Sranuschwrig, Theod. Siamdohr,
Eil » >./A . , Ed . Höl,ermann ,
Chemnitz, WUH . Gebhardt ,
Darmftadt , Wilh . Pfeil ,
Franksart »./« . , H . W. Sioeder,

Nachträge für die Schweiz, Holland und Belgien folgen

Görlitz, Aug. Franckr ,
Hannover, Louis Dollberg ,
Mannheim, Georg AhleS,
Magdeburg, Gebr. Bach ,
Stuttgart , I . Schmidlm L Sie . ,
Würzdurg, S . « . Veaino sel. Erbm .

Z .k.973.

Z.l.159. Rr . 4653 . Karlsruhe .
Diensterle- igung.

Die Stelle de« ersten Aktn « »
'
bei Großh . Amts¬

gericht Oberkirch mit einem jährlichen Einkommen von
WO fl. ist nm zu besetzen. Die Bewerber haben ihre
Gesuche , mit Zeugni „m versehen , binnen 14 Ta¬
gen anher einzureichm.

Karlsruhe , de» 25 . Mai 1868.
Justizministerium ,
v. Freydorf .

_
Parisel .

'
Zä .27. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
In einer Garnisonsstadt im Großh . Baden ist eine

»ruerbaute Bierbrauerei nebst einer frequenten Wirth -

schast mit Realrecht au» freier Hand zu verkaufen.
Da » Nähere hierüber beim Handels » »ad Lgratar -

tzurrär» i» Karlsruhe ans de« Friedrichsplatz Rr . S .

Z .l .158. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
An Stelle der in dem süddeutschenGütertarife vom

1 . August v. I . und dessen Nachträgen enthaltenen
AuSnahmefraLten für den Transport von rohen Holz-
materialien treten mit dem 1 . k. Mts . wesentlich er¬
mäßigte Frachtsätzein Giltigkeit.

Die betreffenden Tariferemplare können bei dm hie¬
von berührtm Güterstalionen Mannheim , Bruch¬
sal , Karlsruhe , Marau und Kehl unentgeltlich
bezogen werden.

Karlsruhe , dm 26. Mai 1868.
Direktion der Großh . Verkehrs- Anstalten.

Zimmer .
Bueb .

1 ErLUFE As Kapital auf Hypothek zu 5 "/ ,
-A-AWW fll . hat äuszuleihm Großh . Gymna -

siumssondverwaltung Tauberbischosshcim. Z .l .109.

Karlsruhe . I Schloßplatz.

0il6U8

Heute Freitag den 29 . Mai
Große

brillante Vorstellung
in der höheren Reitkunst , Pferdedressur und Gym¬
nastik . Zum Schluß : Des ck« IIvs InntnI -
alea « «zuvalrv » , geritten von 6 Damen der
Gesellschaft und Monsieur Ca pit e auf dem Schub

Pferde „ Gidran "

Anfang 7 > Uhr. — Cassavffnung
6 '/s Uhr .

Preise der Plätze :
Eine Loge für 8 Personen 10 st . — Ein Logenplatz
l fl. 45 kr. — Numerirter Sitz 1 fl. — Erster
Platz 42 kr. — Zweiter Platz 24 kr. — Gallerte
9 kr . — Für Militär ll . Platz 18 kr . Gallerte 9 kr.
Kinder in Begleitung Erwachsener bezahlen aus

den ersten nnd zweiten Platz die Hälfte .
Hochachtungsvollst

Z -l.160. Lorenz Wulff, Direktor

Cömmis !Oef !r!A ^ Nch
Ein angehender Commis , welcher in einem Lang-

waarmgeschäfle schon servirte, gewandter Verkäufer ist
und gute Zeugnisse aufzuweisen hat , wird sogleich zu
mgagirm gesucht .

Langwaarengeschäft.

Z . l .55. Gri es heim , Amt Offenbnrg .

Weinverkauf .
Ans einem hie¬

sigen Keller kön¬
nen circa 60 große
iDhm bestens be¬
sorgte und rein-

lichst gehaltene , sehr gute alte Weine
(Durbacher, Klevuer, Klingel«
vergerun- Weißherbst ) billig gegen
Daar abgegeben werden , und ist Unter¬
zeichneter gerne bereit , auf frankirte
briefliche oder mündliche Anfrage ge¬
nügende Auskunft zu ertheilen .

Griesheim, im Mai 1868.
Nicolaus Dietrich,

Küfermeister .
'

Z .l.143 . Karlsruhe .

Dielen -Lieferung .
Das Felh-Artillerieregiment bedarf in nächster Zeit

500 bis 1000 Stück einfache tannme Dielen
zu Scheiben, und soll die Lieferung im Wege der Sou¬
mission vergeben werden.

Angebote find längstens bis 5 . Juni l. I . porto¬
frei und mit der Aufschrift „Dielenlieferung " an die
Unterzeichnete Verrechnung einzusenden , woselbst auch
inzwischen die Lieferungsbedingungen eingesehm wer¬
den können.

Karlsruhe , den 26 . Mai 1868.
Verrechnung de » Regimentsstabs .

Z .H36 . Nr . 2684 . Civilkamtner. Waldshut .
(Bekanntmachung .) Die Ehefrau des Johan ,
Nepomuk Eschbach von Binzgen , Katharina , ged .
Sutter , hat gegen ihren Ehemann eine Vermögms -
absonderungsklageerhobm. Zur mündlichen Verhand¬
lung ist Tagsahrt auf die am

Donnerstag den 2. Juli d.-A » .
Bormittags 8 Uhr ,

'

beginnendeGerichtssitzunganberaumt ; waS zur Kennt-
nißnahme der Gläubiger bekannt gemacht wird .

WaldShut , dm 22 . Mai 1868.
Großh . bad. Kreisgericht.

Speer .
Amann .

Z .g.820. Nr . 3927 . Ettlingen . ( Oeffent -
liche Aufforderung . ) Johann Reiber von
Etzmroth, 25 Jahre alt, Soldat im Grc H. 4. Infan¬
terieregiment Prinz Wilhelm , ist beschüldigt , dem
Eisenbahnarbeiter Josef Fischer von Waldmühlbach
Kleidungsstücke , im Werth von 28 fl. 4b kr . , entwendet
zu haben. Pa der Aufenthaltsort de» Beschuldigten
unbekannt ist, wird er aufgefordcrt, sich

binnen 14 Tagen
bei Unterzeichnetem Gerichte zu stellen und sich verneh¬
men zu lassen , widrigenfalls daS Erkenntnitz nach dem
Ergebniß der Untersuchung gefällt werden würde.

Zugleich wird nm Verhaftung und Einlieferung des¬
selben gebeten .

Ettlingen , den 20 . Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Richard .
Z g810 . Nr . 3999 . Kork . ( Bekanntma¬

chung .) Maurer Georg Köniq von Willstett ist de«
Diebstahls verschiedener Kleidungsstücke, im Werth
von 21 fl 54 kr , beschuldigt und flüchtig ; derselbe
wird aufgcfordert, sich

binnen 3 Wochen
anher zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenutniß gefällt würde .

Kork, den 25. Mai 1868.
Grotzh. bad. Amtsgericht.

R a m st e i n .
Z .g.814 . Nr . 5376 Staufen . ( Arrestver¬

fügung . ) Das Vermögen des Hoboisten Josef August
Vvgelsperker von Grunern wird mit Beschlag
belegt.

Staufen , den 25 . Mai 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e i b l e i n.

Z.l.117. Karlsruhe .
MW

Bekanntmachung .
Mit - em 1 Juni d. Z. veginnt

- er Sommer - ienft auf - eu Gr .
Eisenbahnen nach Maßgabe - es
anliegen- en Fahrplans .

Ueber - ie Verbindungen mit
andern Transportanstalten ent¬
halten - ie auf - en Stationen
ausgehängten ausführliche«
Fahrpläne nähere Angaben.

Karlsruhe , - en S«.Mat 1868 .
Direktion

- er Großh . Verkehrs-Anstalten.
Zimmer .

Bneb .

Frankfurt , 27 . Mai . StaatSpapirrr .

Prcuß .

Franks.
liassau

Krhess.
Bayern

Sachs».
Wrtdg .

Baden

G. Heff

Oldnb .
BNckw .

5°/ , Obligation.
4V-°/° oo - b. Roths.
4"/« do . do.
3 ' /, "/» Sraatssch.
3V,Vo Obligation
4V-°/vObl. b.Rvthsch .
4' / ° do.
3V-

°/° do.
4°/oObl .Rthlr . L105

Obligation , b. R .
4V-°/o 1 >ährig .
4V//o '/-jährig .
4° , Ijährig
4°/o '

. ajährig .
4°/o Ablös. -R . ,
3 ' /- do. „
5«/,Obl .bMhs .L105
4t/z«/« Obl . b . Roths.
4°/ « do .
3 '/-"/« do.
IV -O/o Obligation
4°/» do.

do. v. 1842
4«/^ Obligation
3 ' do.
4°/o Obligattonen
:l >/, " -.O >' t.b .R . ü105

104 G .
95V. P-
33 G .
82 G .
94 -/ . K.G.
86 P .
82' ^ bez .
89 P .
101» « bG
94» . P .
95 P .
88' /« P .
88-/« P .
88' « P .
81 » . P .
105»/. G .
93' / « P .

82' /. P .
94 P .
87 G.
82V» G.
89- /. G .
84V. G.

82' /» G.

Luxbrg .

Oesterr.

Rußld .
Finnld.

Belgien
Jtalim

N.-Am.

4°/^ ).Fr . L23kr.d.R .
4°/« do. i»105kr . b . R.
5°/« Biet . i. S . b . R .
5"/« do. 1852 i. Lst .
5° ,, do. 1359 . .
5Vo do . 1864 . .
5°/,, Met. v. 1865 «/ ,
5«/« Nal.-A . 1854
5°/o Met.-Obligat.
5»/« do. 1852C . b. R .
50 / , do . steuerst . 66
4'///k >Met .-Obligat .
5°/oObl . inL . üfl . 12
4' /-"/cOb. i. R . ü105
4Vr°/°Pst>b. i.R^ 10b
4 ' /rVvO. i. Fr. ü28kr.
öo/,Lomb . i. S . d. R .
5°/oVmet . C. b. R . «/,
4Vz°/aO . i. R . ü105
4' /i°/ndo. i. L . ü12fl .
4V,°/»Pfbs. i.R . K105
4' /,«/oEO >.i.Fr. ü28
4V -°/« Bern. Lid .-O .
4V« do.
l5d/oGs. Sl .-O.Fr . 28
6"/» St . i. D. r. 1881
6" ), do . r. 1882

ksr vowpt.
80 G.
79"

« G.

62V, G .
l61' . » bez.

65 G.
52 G.
46 '/, b.G .

49-/. G .
41 G.
83 P .

79' /. G.
102 G.

70 G .
85»/« G .
82 P .
82 V. P .
101V« bG
95 '/« G .

^
101' /« G .
78V« P .
76' .« b.G .

Diverse iUtten , Eiseubahu-Aktie« uud Prioritäten .
3"/, Frankfurter Bank
3"/, Oesterr. Bank-Aktien
5«^ . Ered.A. i. O . W.
5"/ , Pfdbr . d. östcrr. Cred.-A.
3«/ , Bayer . Bank L ft. 500
4*/«Pjandbr . d . bahr.Hyp. -B.
50/2 Württemb . Pfandbr . d .R .
4" /, Darmst . B .-A. ü fl. 250
4«/ , Mitteld . Cr .-A. L IM Th.
4"/, Luremb. Bank-Aktien
Rhein -Nahe-Bahn Tblr . 2W
TaunuSbahn -Aktien ü fl. 250
3V,V, Franks.-Han.-Eisnb.-Sll
4 ' /, °/oFranks.-Han . Prior .-O .
4»/ , Pfandbr . d. Frks . Hyp .-Bk.
dV^Ocßerr . StaatS -Eismd .-A.
5°/«Elisab.-B. fl. 200 pr .Sll »/«
5»/ , Siebmb . E . B. steuerst.' /»
5»/, Mbm .-Wesib .-Akt. fl. 2M
4"/, Ludwh.-Berb. Eisenbahn
4°/, Neustadt-Dürkheimer
4V, "/° Pslz.Marbabn b.Roths.

124' /, bG
717 G.
190 ' /2 G .
87 G.

91 bq . G.

221 G.
>95 G . !

319 P .
111G.

259 G.
124' /, G .
63V, P .

151»/« G.
85V« P -
105» . G.

4' /,o/g Bayr .Ostbahn-Mim
4°/« Heff . LudwiaSbahn
3' /, Oester.St .-Ersnb.-Prior .
3' /^ )eK.Süd .Sllu .Lom .EB .
3' stIiv . E.D. LD . Fr . L 28kr.
b' /,ToSc. Emtr .-Eijb .-Prior .
4V» Tbüring . E.-St .A. 40°/«
4' /,Vs Rhein-Naheb.Pr .-Ob.
3»/ . Dmtsch.PHLmr20«/ « .
Franks. Vereins-Kasse
bVaElisabechbahn-Prior . ' / ,
5' /o do. neueste Emiff. ,
5°/zBöh.W.-B .P .llS .b.R . .
b' /o Siebenbürger E .-B.-Pr .
5«/,Galz . CarlLdwb.Pr .O . V,
5VoFr.Jos .Pr .-Obl . steuerst.
5V,Echweiz.E.P .b.R . ü 28kr .
4V,VoHeff . Ludwigsb.-Prior .
4' /,V»Ludwb .-Berb.Pr ^Obll
4^/s « » -
4V-,Südd .Bnk.-A- 40°/«Einz.
4°/vPfLlz .Nrdb.-A. 25°/oEr.

125'/. P .
130 P .
52°/« G.
42V« P .
29 '/« P -
41»/ . G .
83 '/, P .

97 P .
73V, P -
71» . G .
73' /- G .
70»/. G .
82V- G.
74 '/ , G .
IM G.
93-/ . P .

88V. P .
241 P .
84'/. P.

AnlehmS -Loose.
3V,VoPrmh .Pr .-A.
Kurh . 40ThlrL .bM .
Nass . 25 -fl.-L . b. R .
3VvStH >mb. v .1666
4»/vBayr . Präm .-A.
4V« Bad . b . Rothsch .
Bad. 35-fl .-Loose
Gr .Hess. 50fl.L. b.R.

. 25fl. „ „ .
Ansb.- Gunzmh . L.
OestL50fl .b.R .1839

250fl. . 1854
100fl.PrL .1858
500fl. v .1860V,
IM fl. v. 1864

Schweb. Rthlr . 1OL.
Sard . 36-Fr .-L. d.R .
Mail . 45 -Fr .-L. b .R.

56V, P .
35V« P .

101' /, P .
98 '/, bez.
51 ' / . P -
145 G.
33V« P .
1SV« P .
147 P .
63»/. P .
133'/ , G.

!70'/« bez.
V70,bG .
10»/« P .
76 G.
25V, P -

Wechsrl -Knrse.
Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
CAn
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Paris

60 ü 90 r .
Wim k.S .
DiSconto . . . . . .

100«/« B-
94»/. G.
99-/. S .
, 04»/. G.
97» « G.
94»/. G.
105 B
88V, B.
IM B.
ris»/,s .
1MB .
94' /, bq.

« old »ud Silbe«'.
Pr.ub-Kaffsch. fl. 144'/. -« V.
Prcuß. FrL'or. „ 957-58
Pistolen , 949-51

doppelte » 950-52
HollLO-fll-Sll . 954-5«
Rand-Dmcat. , 533-40
20-Frankmst. , 929-30
Enall Sover. , 1155-59
Ruff. Imp « . .
Gold »
Mteösterr.20r >»
Ra»d-20r . ,
Hd.Silbar .Zpid . ,
Dell, in « old .

95042

227'/,-2SV>

Druck und « erlog drr G. vraun ' schru Hofhuchdruckrrri ,
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